7. April


Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles vollendet werden, was geschrieben ist...von dem Menschensohn. 


Lk. 18,31





Hier macht sich einer auf


und will nicht klagen,


daß er für andere


den Weg ins Leiden wählt.


Hier ist der eine,


der für andre tragen


und selbst das Opfer 


geben will, das zählt.





Warum er's kann?


Es muß wohl daran liegen,


daß dieser eine


alle Menschen liebt!


Und wirklich lieben heißt,


die Angst besiegen.


Er tut's, indem er selbst


sein Leben gibt.





Wohl war's nicht leicht!


Er kannte auch das Weinen;


es war ihm bang


vor diesem letzten Schritt!


Doch geht er ihn,


erlöst damit die Seinen,


trägt unsre Schuld


und macht uns frei damit.





Vielleicht kann er


auch uns ein Beispiel geben:


Daß wir - gleich ihm -


gefaßt ins Dunkel gehn.


Wir wissen es:


Am Ende steht das Leben!


Wir werden einmal


Gottes Nähe sehn!





Vielleicht gibt uns


das Vorbild dieser Liebe


ein wenig Farbe


in die Erdenzeit!?


(Und daß der Glaube 


nicht so freudlos bliebe!)


Vielleicht auch Hoffnung,


Mut und Dankbarkeit!





8. April 


Psalm 69 - Palmsonntag


(nach EG 299  "Aus tiefer Not" )





Ach Gott, mein Gott, so hilf mir doch, 


eh' ich im Zweifel ertrinke.


Der Ängste Fluten wachsen noch, 


halt' mich, mein Gott, ich versinke!  


Nichts ist mehr fest, mir fehlt der Grund


und nur vergeblich schreit mein Mund, 


ganz wund ist mir die Kehle.





Ich harre, hoffe, lange Zeit,


wann endlich hörst du mein Flehen?  


Sprich, Gott, dein Wort, das mich befreit, 


laß doch dein Kind nicht vergehen!  


Um deinetwillen schmäht man mich, 


selbst meine Brüder stellen sich 


zu denen, die mich hassen.





Ist's nicht der Eifer für dein Haus?  


Gilt nicht ihr Zorn deiner Sache?  


Ihr Toben läßt an mir sich aus; 


mich trifft die Glut ihrer Rache!  


So kommt mein Leid durch dich, o Gott, 


du bist gemeint, mich kränkt ihr Spott.  


Ach Gott, schick' deine Hilfe!


